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Bänder und Locken
Viel Zeit, viel Geduld und nidit zuletzt audi viel Geld erfordert die kunstvoll gelegte moderne Lockenfrisur. Aber es lohnt sich: lockend und verlockend wird das Haar zum Schmuck des Frauenantlitzes.

et £o«c/er. Ler coi#«rer Werner - «n art -, demandent d« ternir, de /a patience et de / argent, il/air /e rér«/tat n'en vaat-i/ par /a peine Der foncier, encore der £oac/er, et, /acbeve/are devient /a p/«r redairanfe parare <?«e / on pwirre voir.

Abgekürztes Ërnâhrungsverfahren
Ein Schnappschuß aus Kalifornien. Es ist ein schönes, gesundes Baby, drei Monate alt, das seit
zwei Monaten auf diese Weise ernährt wird und der Mutter manche Arbeit erspart.
iVowrice d«n nouveau genre. — Cet instantané #ni noar vient dMméri^ae nowr montre «n />é/>é
de trot* mow de/ww 60 ;o#rj, ej£ wo#rri d# /dif de cette chèvre, d jowce meme/ Zscwzo-
mie de tempr et de travai/ poar /a mère.

Unter der Sonne Hollywoods
Charlie Chaplin und Paulette Goddard, seine Gattin und Filmpartnerin, unterhalten sich mit
ihrem drolligen Hund im Garten ihres Hollywooder Heims.
v4» ro/ei/ d'/fo//jywood. — C^ar/ie CÄap/in et ra /emme Pa«/ette Goddard, ra partenaire danr
de nom&re«* /i/mr, re dé/arrent danr /e ;ardin de /e«r vi//a.

V;
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Das Feld passiert Bechers

Brook, ein berühmtes Hin-
demis — eine feste Dornen-
hecke von 147 cm Höhe,
99 cm Breite, mit einem
Graben dahinter — das zu-
dem schräg gesprungen wer-
den muß.

S«r /e c/wmp de co«rre,
Rec^erf Rrooé «« de* p/#f
cé/è&rer o£ftdc/ef, &#iffo«
d'épiwe^ de 747 cm. de £d«t
et 99 cm. de /drge.

Sturz am Bechers Brook.
Links das Siegerpferd «Bogs-
kar», in der Mitte das Pferd
«Mac Moffat», Zweiter des

Rennens. «Reed Freeman»
ist gestürzt, der Jockey
fliegt aus dem Sattel. Deut-
lieh zu sehen ist die athle-
tische Muskulatur des
durchtrainierten Pferdes.

C/mte à Rec^erf Rroofe. yl
gd«c^e, /e cAcfd/
«Rogf&dr», 4« mt7ie«, /e
cAetm/ «Mdc Afoj^rft» (jw-re
c/dfferd recowd. «Reed Rree-
m««» eit tom^é, /e /oc&ey
«"idde* fd re//e.

«The Grand National»
Das schwerste Hindernisrennen der Welt in Aintree hei Liverpool

Le <^îd/e «5£eep/ec/?^5e» ^ y4m£ree,

/?rà de Ziwfpoo/

Unten:
«Bogskar», geritten von
M. A. Jones, einem Sergeanten
der englischen Fliegertruppe,
gewinnt das Rennen mit
vier Pferdelängen vor dem
zweiten und dritten. Ihm
voraus läuft das reiterlose
Pferd «National Night», es

blieb unplaciert.

«Rogf&dr», monté par /e fer-
gent d'rftdtffio» 3/. A /onef,
gdgne /d cowrre dwc <?Md£re

/ongwe«rf d'rff««ce f«r /e re-
cowd et /e troifième. z4« pre-
mier p/d«, /e cÂcvd/ «Ndtio-
nd/ Mgèf» drrrôe fdm mw-
/zer et «'eft pdf p/dcé.
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Generalprobe
«Tanz us der Reie» nennt sich die Komödie mit Gesang und Tanz von Walter Lesch und Trudi Schoop, die gegen-
wärtig im Zürcher Corso-Theater läuft. Die «Ordnig» wird an den Pranger gestellt, gegeißelt und parodiert, die
Ordnung als Sklavenhaiterin, im Beruf, im Sonnenbad, im Reich der Mode und beim Vergnügen. Alle beugen sich
ihr in sturer Selbstverständlichkeit, nur zwei tanzen aus der Reihe und sind ein fröhliches und natürliches Liebespaar.
Bild: Trudi Schoop gibt der als Chanteuse kostümierten Edith Carola letzte Anweisungen.
Ao YAéâYae <Ye Coaso à Zr/a/cA se yoee acYee//ea7eaY r/ae coareoVe avec cAaaYs eY Laases, <Ye Wa/Yea YescA eY 7aeoV
ScAoop; «7~aaz es tfea /?e/'e». PAoYo ; Aoas ëe /a aépéY/Y/oa ^éaëaa/e, 7aoc// ScAoop fà eYao/YeJ cfoaae avec force er
expaess/oa ses c/eaa/éaes /asYaecY/oas à ZcY/YA Caao/a, cosYea7ée ea cAaaYeose.
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